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Herrn
Oberbürgermeister
Dieter Reiter
Rathaus
80331 München 

THE BLUE DOG � ein wichtiges Präventionsprogramm in städtischen Kinderkrippen und
Kindergärten für den richtigen Umgang mit Hunden

1. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, die Bundesarbeitsgemeinschaft � Mehr Sicherheit
für Kinder e. V. und die Deutsche Veterinärmedizinische Gesellschaft e. V. in der Verbrei-
tung des Präventionsprogramms �The Blue Dog� zur Vermeidung von Bissverletzungen bei
Kindern zwischen 3 und 6 Jahren zu unterstützen und führt dieses Programm auch in den
städtischen Kindertagesstätten ein.

2. Der Oberbürgermeister wird beauftragt, dem Stadtrat darzustellen, welche konkreten ande-
ren pädagogischen Maßnahmen seit 2010 in städtischen KITAs durchgeführt wurden, um
Hundebisse zu vermeiden.

Begründung:
München ist eine sehr hundefreundliche Stadt. Hunde tragen auch zur Erziehung von Kindern in
sozialer Kompetenz bei, weil Kinder im Umgang mit einem Hund Verantwortung und Fürsorge ler-
nen. Jährlich werden in Deutschland jedoch ca. 10.000 Kinder gebissen, mit unterschiedlichem
Verletzungsgrad. Die allermeisten Hundebisse lassen sich aber vermeiden, da sie aufgrund eines
Fehlverhaltens gegenüber Hunden verursacht sind. Der Kontakt mit Hunden muss � wie vieles im
Leben - richtig gelernt werden, damit Kind und Hund Freude aneinander haben können. 

Ein sehr erfolgreiches Projekt ist �The Blue Dog�. �The Blue Dog� steht für ein länderübergreifen-
des Projekt der Deutschen Veterinärmedizinischen Gesellschaft e. V. aus der Hundebiss-Präventi-
on mit dem Ziel, Bissverletzungen bei Kindern zwischen 3 und 6 Jahren zu verhindern. 

Bereits am 3. Juni 2009 habe ich beantragt, das Konzept �The Blue Dog� in München einzuführen
(Antrag Nr. 08-14/ A 834). Leider musste ich fast drei Jahre auf eine Antwort des Referats für Bil-
dung und Sport warten, das zudem die Einführung damals drei Jahre nach Antragstellung ablehn-
te.

Nachdem das Kreisverwaltungsreferat letztes Jahr im Rahmen der Einführung der Münchner Linie
im Umgang mit Hunden und vor allem seit  Februar 2014 auch die Bundesarbeitsgemeinschaft
�Mehr Sicherheit für Kinder e. V.� den Einsatz des Konzepts �Blue Dog� dringend empfehlen, um
Kinder zu schützen, stelle ich diesen Antrag erneut. Ich gehe davon aus, dass er dieses Mal inner-
halb der Fristen der Geschäftsordnung und im Stadtrat behandelt wird.
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Nach Auffassung der Bundesarbeitsgemeinschaft �Mehr Sicherheit für Kinder e. V.� ist das Konzept
�Blue Dog� weltweit  das einzige Programm für diese Altersgruppe, dessen Wirksamkeit wissen-
schaftlich  nachgewiesen ist  (vgl.  http://www.kindersicherheit.de/ne/kindersicherheit/rubrik/-da4af-
dad3.html). 

Wer ist �The Blue Dog� konkret?

In einer interaktiven Computergeschichte mit dem Blauen Hund in der Hauptrolle lernen Kinder mit
ihren Eltern oder Erziehern, wie man mit dem eigenen oder einem fremden Hund gefahrlos um-
geht. Das dazugehörige Begleitbuch erklärt  auf 50 Seiten die einzelnen Szenen, gibt wertvolle
Tipps zum Verhalten gegenüber einem Hund und hält wissenschaftliches Hintergrundwissen be-
reit.

Buch und CD sind das Ergebnis von über fünf Jahren Entwicklungsarbeit  im interdisziplinären
Team aus praktischen Tierärzten, Kinderärzten, Ethologen, Psychologen, Pädagogen und Mitarbei-
tern der Kunstakademie Ghent. 

Eine  flächendeckende  Einführung  dieses  Programms  in  München  könnte  auch durch  Kinder-
schutzvereine und Tierschutzorganisationen finanziert werden, wenn die Stadt ihre Bereitschaft si-
gnalisiert, dies in ihren Kitas einzuführen.

Da Hundebissverletzungen leider auch in München immer wieder vorkommen, ist es für den Stadt-
rat auch wichtig zu erfahren, welche konkreten Maßnahmen das Referat für Bildung und Sport seit
2010 in welchem Umfang und in welchen Einrichtungen konkret umgesetzt hat. Im Antwortschrei-
ben vom 1. März 2012 wird auf Alternativen nur ganz allgemein verwiesen; ob sie jedoch über-
haupt zum Einsatz kamen, erwähnt das Antwortschreiben nicht.

Dr. Evelyne Menges, Stadträtin                                                           Heike Kainz
stv. Fraktionsvorsitzende                                                                     Stadträtin

Nähere Information unter http://www.dvg.net/index.php?id=677 oder http://www.thebluedog.org/en
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